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Sonderunterbringung für ältere
Häftlinge: Kein Ausbau in Hessen

geplant
Die Zahl älterer Häftlinge in Hessen ist unter 400

gesunken. Pflegeplätze fehlen; neue Planungen sind nicht
in Sicht.

Weniger ältere Gefangene in Hessen: Ein
Trend mit Folgen

Hessen verzeichnet einen Rückgang der Anzahl älterer
Gefangener, eine Entwicklung, die sowohl die
Justizvollzugsanstalten als auch die Gesellschaft als Ganzes
betrifft. In den letzten Jahren ist die Zahl der Häftlinge über 55
Jahren unter die 400-Marke gefallen, eine Premiere in Hessen
seit 2015.

Details zur aktuellen Situation

Aktuell befinden sich nur 39 Strafgefangene über 70 Jahre in
Haft, was auf einen demografischen Wandel hinweist, der auch
die Haftbedingungen tangiert. Justizminister Christian Heinz
(CDU) gab diese Zahlen in einer Antwort auf eine Anfrage der
AfD bekannt, die die Notwendigkeit seniorengerechter
Unterbringung in den Gefängnissen anspricht.

Herausforderungen der Haftbedingungen

Obwohl die Zahl älterer Häftlinge sinkt, stehen spezielle
Haftbedingungen für pflegebedürftige Gefangene nach wie vor



im Mittelpunkt der Diskussion. So gibt es in der
Justizvollzugsanstalt Schwalmstadt und auf der Station für ältere
Gefangene in Weiterstadt spezielle Einrichtungen, die den
besonderen Bedürfnissen dieser Gefangenengruppe Rechnung
tragen.

Demografischer Wandel und Auswirkungen
auf die Gefängnisse

Trotz dieser speziellen Einrichtungen sind jedoch keine
Planungen für den Bau neuer seniorengerechter Haftplätze in
der Zukunft vorgesehen. Die bestehenden 16 Gefängnisse in
Hessen sind mit insgesamt etwa 5.000 Haftplätzen ausgestattet,
von denen vergangenes Jahr rund 4.200 belegt waren.

Wichtigkeit der Entwicklung

Die sinkende Zahl älterer Häftlinge wirft Fragen über die
zukünftigen Erwartungen und Anforderungen an das
Justizsystem auf. Vor dem Hintergrund der alternden
Gesellschaft in Deutschland könnte die Anpassung der
Haftbedingungen für diese spezielle Gruppe zunehmend
relevant werden. Die Schaffung seniorengerechter
Haftbedingungen könnte nicht nur die Lebensqualität der
Häftlinge verbessern, sondern auch zur Entlastung des
Gesundheitssystems beitragen.

Die Entwicklung in Hessen kann als Indikator für einen breiteren
gesellschaftlichen Trend gesehen werden, der die Integration
von älteren Menschen in verschiedene gesellschaftliche
Bereiche fordert. Es bleibt abzuwarten, wie sich die Situation in
Zukunft entwickeln wird, insbesondere vor dem Hintergrund des
demografischen Wandels.
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